
Hinterkappelen gehört zur bernischen Ge-
meinde Wohlen. Ein kleiner Flecken mit 
4500 Einwohnern, den man gut und gerne 
noch als Vorstädtchen der Bundeshaupt-
stadt bezeichnen darf. Von Bern kommend 
führt die Eymattstrasse auf die Kappelen-
brücke, unter der die Aare gemächlich in 
den Wohlensee plätschert. Auf der anderen 
Seite der Brücke thront hoch über dem Ufer 
ein modernes Hochhaus, in dessen Erdge-
schoss das Ristorante Lago eingerichtet ist. 

Sonnenterrasse für 200 Gäste

Blickt man von der  Brücke aus auf das neue 
Ristorante, fällt die grosse, weit zum See 
ausladende Sonnenterrasse auf. Über sie ist 
ein Lamellendach gespannt, das im Som-
mer wohl angenehmen Schatten spendet, 
jetzt im Winter aber auch dank drehbarer 
Lamellen wärmende Sonnenstrahlen hin-
durchlässt. Ein echter Hingucker ist dieses 
Terrassendach, das farblich und architek-
tonisch zum Neubau passt und für den Res-
taurantbetreiber viele Vorteile bietet. Aber 
davon später.

Das Ausf lugsziel für Berner

Erst einmal zum Betrieb: Das Gebäude ist 
zweijährig, das «Lago» aber erst seit Sep-
tember dieses Jahres offen, und bereits 
von den Hinterkappelern als Quar-

Eine Terrasse 
ist nur so gut 
wie ihre  
Bedachung. 
S-Design- 
Lamellen bieten 
optimalen 
Schutz gegen 
Sonne, Regen, 
Schnee und 
sogar Lärm.

Ein Lamellen-

dach hält die 

Sonne in Schach
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Daniel Tiso (l.) und Sven 
Rindlisbacher
Daniel Tiso ist Projektleiter bei der 
Thermogreen AG in Oberglatt. Sein 
Unternehmen ist spezialisiert auf 
den Bau von Wintergärten, Glas- 
und Lamellendächern. In kürzester 
Zeit installierten er und sein Team 
ein massgeschneidertes Lamellen-
dach auf der grossen Terrasse des 
im September eröffneten Ristorante 
Lago in Hinterkappelen. Betreiber 
des Gastronomiebetriebs ist die 
Berner Sportgastro AG. Deren  
Managing Director Sven Rindlisba-
cher ist begeistert vom Design, 
Wetter- und Lärmschutz der Kon- 
struktion mit S-Design-Lamellen. 
«So können wir unsere Terrasse 
praktisch bei jedem Wetter nutzen», 
sagt der Gastroprofi.
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Ein S-Design-Lamellen-
dach von Thermogreen – 
installiert auf der Terrasse 
des im September eröffne-
ten Ristorante Lago in Hin-
terkappelen (BE).



Der moderne Neubau mit Wohnungen in Hinterkappelen. Im Erdgeschoss befindet sich das  
Ristorante Lago mit Terrasse. Anlaufpunkt für Quartierbewohner und Ausflügler aus dem 
Grossraum Bern.

Anbau oder freistehend? Für Thermogreen kein Problem. Auf der Terrasse des Ristorante Lago installierte das Unternehmen ein  
S-Design-Lamellendach mit sechs Modulen und insgesamt 14 Stützen. Die Steuerung der Lamellen erfolgt via Fernbedienung.

Das bieten nur Lamellendächer -  
eine optimale Luftzirkulation
Durch leichtes Öffnen der Lamellen 
entsteht ein schwacher Luftstrom, der 
die Lamellen von unten nach oben 
passiert. Dadurch herrscht auf der  
Terrasse ein angenehmes Klima.

Schnee auf dem Dach?
Kein Problem für das Lamellendach. 
Durch die starken Aluminiumprofile 
sind Schneelasten bis zu 400 kg/m2 
problemlos möglich.
   

Regenschutz
Die geschlossenen Lamellen lassen 
keinen Regen durch. Das Wasser wird 
in integrierten Ablaufrinnen abgleitet.  

Sonnenschutz
Die Lamellen sind bis zu 130 Grad  
stufenlos verstellbar und lassen sich 
perfekt auf die Sonneneinstrahlung 
ausrichten.  

tierrestaurant «in Beschlag genommen». 
Peu à peu mausert es sich zum neuen Aus-
flugsziel der Berner. Die kennen den Ort 
bereits. Denn hier stand einst das weithe-
rum beliebte Restaurant Kappelenbrücke, 
bis Mitte der 1990er-Jahre bekannt für 
Fischspezialitäten.

Die «Kappelenbrücke» ist passé. Vor 
gut zwei Jahren errichtete die Bernische 
Pensionskasse an der idyllischen Lage in 
Hinterkappelen einen Neubau mit Woh-
nungen. Von der Gemeinde erhielt die Lie-
genschaftsbesitzerin den Auftrag, im Haus 
ein neues Restaurant einzurichten, das so-
wohl die Einheimischen als auch Ausflügler 
aus der Region anziehen soll. 

Sportgastro AG erhält Zuschlag

Nach der Ausschreibung und vielen Bewer-
bungen übertrug die Bernische Pensions-
kasse den Auftrag an die Sportgastro AG, 
eine Unternehmung, die für das Catering 
des SC Bern in der Postfinance-Arena zu-
ständig ist und unter der mehrere Brands 
und Gastrobetriebe Berns vereint sind, da-
runter «The Beef» und «Twenty Four Se-
ven». Ein Big-Player in Hinterkappelen 
also, der ganz in grossstädtischer Manier 
auftritt? Mitnichten. Edle Materialen in 
der Inneneinrichtung weisen zwar auf Mo-
derne und Urbanität hin, dennoch wirkt der 
Gastrobetrieb mit seiner grossen Fenster-
front und Terrasse offen und sympathisch. 

Das mediterrane Angebot bietet ne-
ben dem Schwerpunkt süditalienischer 
Fisch- und Meeresfrüchtespezialitäten 
eine breite und preiswerte Auswahl au-
thentischer Pasta-Gerichte und Pizzen an. 
«Damit sprechen wir sowohl die Quartier-
bewohner in Hinterkappelen als auch Lieb-
haber einer ausgezeichneten, aber nicht ab-
gehobenen italienichen Küche an», erklärt 
Sven Rindlisbacher, Managing Director bei 
der Sportgastro AG.

Die Terrasse möglichst das ganze Jahr 
nutzen

Die Lage hoch über Fluss und See und der 
weite Blick, den man auf die bewaldeten 
Hügel auf der anderen Brückenseite ge-
niesst, macht die Terrasse des «Lago» zu 
etwas Besonderem. Seit der Eröffnung des 
Ristorante wurde sie von den Gästen vor 
allem an milden Herbsttagen rege genutzt. 

Im kommenden Jahr soll die Terrasse 
an möglichst vielen Tagen den Gästen of-
fen stehen, egal, ob die Sonne scheint oder 
es ein wenig nieselt. Die Aussicht und die 
Lage ist zu gut, um sie nur an Sommertagen 
zu nutzen. Vorgesorgt hat man bereits jetzt. 
Und zwar mit einem S-Design Lamellen-
dach, das farblich perfekt zum Haus passt 
und auf insgesamt 14 Stützen steht. Projek-

tiert, geliefert und in nur vier Tagen mon-
tiert  hat das Terrassendach die in Ober-
glatt beheimatete   Thermogreen AG. Die 
Spezialistin für Lamellendächer eröffnet 
ihren Kunden eine ganz neue Seite im Spiel 
von Schatten und Licht.

Lamellen lassen sich auf die Sonnen-
einstrahlung ausrichten  

Das grosse Plus: Die Lamellen lassen sich 
bis 130 Grad drehen. «Per Fernbedienung 
und ganz einfach», erklärt Ristorante-Be-
treiber und Anwender Sven Rindlisbacher.  
«So können wir dem Sonnenstand folgen 
und unsere  nach Süden ausgerichtete Ter-
rasse den ganzen Tag nutzen.» Sollte es zu 
regnen beginnen, können die Lamellen ge-
schlossen werden. Das Dachwasser fliesst 
durch eine Ablaufrinne in der Stütze ab. 
Was Sven Rindlisberger überdies gefällt, ist 
das schlichte, zeitlose Design. Das S-Design 
Lamellendach passe sich der Architektur 
des Hauses an. Weiter von grossem Vorteil: 
die Lamellendächer sind massgeschneidert 
und jederzeit ausbaubar, entweder können 
sie an ein Gebäude angebaut oder freiste-
hend montiert werden. Im Fall von Hinter-
kappelen steht auf der Terrasse eine Konst-
ruktion mit Stützen, die noch Platz und da-
mit Licht zwischen Gebäude und Dach lässt.

Dank des S-Design-Lamellendachs 
herrscht Ruhe nach oben

Wenige Wochen nach der Erstellung des S-
Design-Lamellendachs schaut Daniel Tiso 
noch einmal im «Lago» in Hinterkappelen 
vorbei. Bei Thermogreen leitet er die Pro-
jektberatung. «Mir ist wichtig», so Daniel 
Tiso, «dass unsere massgeschneiderten Lö-
sungen perfekt vor Ort umgesetzt werden.»  

In Hinterkappelen ist man mehr als 
zufrieden. Neben Wetterschutz war Sven 
Rindlisbacher ein weiterer Punkt wichtig: 
«Keine Kämpfe mit den Mietern des Hau-
ses.» Da über der Terrasse Wohnungen lie-
gen, muss das Dach möglichst Lärmemissi-
onen verhindern. Dank der schallgedämm-
ten S-Design-Lamellen gibt es nun auf der 
Terrasse nicht nur Schatten, es herrscht 
auch Ruhe.  •

«Mir gefallen das 
zeitlose Design und 
natürlich die Vor-
teile des Lamellen-
dachs: Wetter- und 
Lärmschutz sowie 
eine super  
Luftzirkulation.» 
. 
Sven Rindlisbacher, Sportgastro AG

KONTAKT 
Thermogreen AG
Kaiserstuhlstrasse 2 
8154 Oberglatt 
Tel. 044 575 60 60

www.thermogreen.ch
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